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Kaminbrand in Fraurombach 
60 Kameraden im Einsatz / S. 8Bei dem grauen Wetter 

sind blumige Farbtupfer 
eine Freude. Die Tulpen, 
die eine 76-Jährige in ih-
rem Garten gepflanzt 
hatte, strahlten in einem 
kräftigen Violett. „Sie er-
innerten mich an die Bi-
schofsmütze“, sagt die 
Frau mit Bedauern. Denn 
drei der sechs Tulpen ha-
ben Diebe abgeschnit-
ten.  
Auch in der Nachbar-
schaft hätten erst vor 
Kurzem Blumendiebe ihr 
Unwesen getrieben und 
Stiefmütterchen gestoh-
len. Dazu kann ich nur 
sagen: Liebe Täter, Blu-
men sollen Freude 
schenken, gestohlene 
Blumen wecken doch 
eher ein schlechtes Ge-
wissen, oder?

Blumendiebe

FULDA Ein 32 Jahre alter 
Mann aus Fulda war gestern ge-
gen 1.20 Uhr auf der Frankfur-
ter Straße unterwegs. Mit sei-
nem schwarzen Audi A3 kam er 
in Höhe der Hausnummer 80 – 
vermutlich weil er Alkohol ge-
trunken hatte – nach rechts 
von der Fahrbahn ab und stieß 
gegen einen dort liegenden 
großen Kalksteinfindling, der 
durch den Aufprall mehrere 
Meter verrückt und beschädigt 
wurde.  
  Das teilt die Polizei mit. Der 
Pkw wurde daraufhin wieder 
auf die Fahrbahn geschleudert 
und kam dort erheblich be-
schädigt zum Stehen. An dem 
Auto, das abgeschleppt werden 
musste, und dem Stein ent-
stand Sachschaden in Höhe 
von etwa 3500 Euro. Da bei 
dem Fahrer, der keinen Führer-
schein hat, zusätzlich der Ver-
dacht auf Alkoholgenuss be-
stand, wurde eine Blutentnah-
me angeordnet und durchge-
führt.  jkl

32-Jähriger fährt 
betrunken und 
ohne Führerschein

Es war ein intensiver Austausch mit der 
Geschäftsleitung: Vize Dr. Jens Mischak 
(CDU, von rechts) und Landrat Manfred 
Görig (SPD) haben die Gemeinschaft Al-
tenschlirf besucht. Besprochen wurden mit 
den Geschäftsleitern Tobias Raedler, Mar-
kus Fischer und Christian Bachmann unter 
anderem Bundesteilhabegesetz, hausärzt-

liche Versorgung, Nahverkehr und Pläne 
der Gemeinschaft. Aktuell leben in der Ein-
richtung 140 Menschen in Wohnheimen 
und im Betreuten Wohnen. Ein Konzept 
sieht die Einrichtung eines Pflegeheims 
vor; das geplante Haus soll neben 16 bar-
rierefreien Plätzen ein Tagesstrukturange-
bot haben. / nz,  Foto: Landkreis

Gelebte Inklusion und neue Pläne Einige Stunden Schlaf wurden den Frei-
willigen Feuerwehrleuten der Stadt Als-
feld in der Nacht zum Samstag geraubt. 
Über mehrere Kilometer erstreckte sich 
gegen 3 Uhr eine Ölspur auf den Landes-
straßen und Feldwegen zwischen den Als-
felder Stadtteilen Münch-Leusel, Heidel-
bach und Hattendorf. Die Verunreinigung 
stammte offensichtlich von einem beschä-
digten Auto, dessen Fahrer jedoch die 

Flucht ergriff. Eine Streife der Polizeistati-
on Alsfeld nahm noch in der Nacht die Er-
mittlungen dahingehend auf. Derweil 
brachten die Einsatzkräfte der Feuerwehr 
mit Besen ein Bindemittel zur Aufnahme 
des Öls aus. Hinweise auf den Verursacher 
der Ölspur nimmt die Polizeistation Als-
feld unter der Rufnummer 06631-9740 
entgegen.  

Text und Foto: phw

Nächtlicher Feuerwehreinsatz: Kilometerlange Ölspur 

Die ersten Gäste hatte der Ba-
dehof bereits über Ostern. Nun 
nutzten tausende Neugierige 
die Gelegenheit, einen Blick in 
den neuen Badehof zu werfen. 
Den ganzen Tag über fanden 
Führungen durch das Foyer, 
die Restaurants, das Hochzeits-
zimmer sowie eine ganze Reihe 
der 92 Gästezimmer statt. Viele 
wollten sehen, was Hotelier 
Günther Klasen und die zahl-
reichen Mitarbeiter und Hand-
werker in den vergangenen 
zehn Wochen geleistet hatten. 
Das Ergebnis kann sich wahr-
lich sehen lassen: Ob Fußbö-
den oder Elektroinstallation, 
ob Türen oder Wände, Betten 
und Vorhänge – die Zimmer 
sind runderneuert und das 
Mobiliar zum großen Teil ei-
gens für den Badehof angefer-
tigt. Auch das Medi-Fit, das an-
geschlossene Fitness-Studio, 
strahlt in neuem Glanz. Es wird 
künftig vom Gesundheits-Re-
sort Dr. Wüsthofen in Koope-
ration mit dem Badehof betrie-
ben. 

Der Trubel kam nur kurz et-
was zur Ruhe, als die offizielle 
Eröffnung anstand. Günther 
Klasen fasste sich sehr kurz, als 

ihm jemand ein Mikrofon 
reichte: „Ich bin sehr stolz, Ei-
gentümer dieses tollen Gebäu-
des zu sein und wünsche dem 
Hotel viel Erfolg.“ Wenig später 
durchschnitt seine Tochter Iri-
na, die ihn zusammen mit sei-
ner Frau Astrid auf der großen 
Holztreppe im Foyer des Ju-
gendstilhauses einrahmte, ein 
symbolisches Band – und 
schon war der Hotelier wieder 

auf Tour. Diesmal zeigte er der 
politischen Prominenz mit 
Bürgermeister Matthias Kübel, 
den Abgeordneten Michael 
Brand und Dr. Walter Arnold 
(alle CDU) sowie zahlreichen 
Bad Salzschlirfer Kommunal-
politikern sein neues Reich. 
Seine Erläuterungen wurden 
immer wieder von erstaunten 
und zustimmenden Äußerun-
gen unterbrochen. 

Das stilechte Bild zur Eröff-
nung wurde nicht nur durch 
zwei vor dem Haus geparkten 
Oldtimern abgerundet. Auch 
die Jugendstildamen drehten 
ihre Runden und zogen be-
wundernde Blicke auf sich. 

Trotz der kühlen Witterung 
herrschte auch auf der Terrasse 
großer Andrang. Dort lud der 
Badehof zu Freibier und Brat-
würstchen ein.  

Die Gäste mussten zwar 
nichts bezahlen, sie wurden 
aber um eine Spende gebeten. 
Wie viel in den Sammelbüch-
sen gelandet ist, steht noch 
nicht fest.  

Klar ist, dass der Betrag dem 
örtlichen Kindergarten zugu-
tekommen wird – die Mädchen 
und Jungen bedankten sich 
schon im Voraus mit einigen 
Liedern.

Riesenandrang zur Eröffnung

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
WALTER KREUZER

Günther und Astrid Kla-
sen haben mit dem Kauf 
des Hotels Badehof in 
Bad Salzschlirf offen-
sichtlich einen Nerv ge-
troffen – zumindest bei 
den Einwohnern des Kur-
ortes und der Umge-
bung. Beim „Tag der offe-
nen Tür“ mit offizieller Er-
öffnung des Viersterne-
hotels herrschte am 
Sonntag Hochbetrieb. 

BAD SALZSCHLIRF 

Tausende Besucher blicken hinter die Kulissen des Schlirfer Badehofs

Nicht nur während des Liedvortrags der Mädchen und Jungen des Bad Salzschlirfer Kindergartens herrschte am gestrigen 
Sonntag anlässlich des Tags der offenen Tür Hochbetrieb im und vor dem Hotel Badehof.   Foto: Walter Kreuzer


